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Schwimmbadverein Beerfurth e.V. 
gewinnt bei ENTEGA Vereinsaktion
Der Schwimmbadverein Beerfurth e.V. hat bei der ENTEGA Ver-
einsaktion in der Region Odenwald den ersten Platz erreicht 
und ein Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro erhalten. >> Seite 2

Mit Figur-Aktiv-Programm 
zu einer gesunden Lebensweise
Im März startet im PhysioZentrum am Gesundheitszent-
rum Odenwaldkreis (GZO) wieder das beliebte Figur-Aktiv-
Programm. >> Seite 2
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KJC im Gespräch über die aktuelle  Mitarbeitergewinnung und -anforderungen

„Kaum Probleme bei Stellenbesetzung“ 
in der G+F Sondermaschinen GmbH

Arbeit und Soziales

VON JANA BRENDEL

Oberzent. Die Unternehmensvielfalt im 
Odenwaldkreis ist groß. Um sich einen 
Eindruck davon zu verschaffen, welche 
Arbeits- und Ausbildungsmöglichkei-
ten es für die Kundschaft des Kommu-
nalen Job-Centers (KJC) gibt, treffen 
sich Mitarbeitende der Behörde regel-
mäßig mit Geschäftsführenden und 
Personalverantwortlichen regionaler 
Betriebe. Kürzlich war das KJC zu Gast 
bei der G+F Sondermaschinen GmbH in 
Oberzent-Beerfelden und sprach dort 
mit Firmeninhaber Jürgen Meister.

Wie in vielen Branchen ist es auch im 
Maschinenbau aktuell schwer, neue 
Arbeitskräften zu finden und zu halten. 
Im Unternehmen von Jürgen Meister, 
das sich auf die Fertigung von Sonder-
maschinen und Lohnfertigung spezia-
lisiert hat, ist das anders. Aktuell sind 
dort elf Mitarbeitende tätig, darunter 
ein Auszubildender. „Wir sind ein klei-
nes, eingespieltes Team. Unseren Kun-
den bieten wir vielfältige Leistungen 
rund ums Drehen, Fräsen, Flachschlei-
fen, Erodieren und Blechbearbeitung. 
Alles, was nicht von der Stange kommt, 
machen wir. 

Auch wenn sich jeder Mitarbeiter auf 
einen bestimmten Bereich spezialisiert 
hat, geht es bei uns Hand in Hand. Und 
da wir Kunden aus den unterschied-
lichsten Branchen mit sehr individuel-
len Aufträgen haben, wird es hier nie 
langweilig“, erklärt Meister. Von der 
Mehrteilefertigung über Laserbeschrif-
tung bis hin zur Fertigung einzelner 
Sonderteile hat das Unternehmen alles 
im Angebot. Hinzu werden Projekte von 

der Planung über die Konstruktion bis 
zur fertigen Maschine aus einer Hand 
umgesetzt. Qualität und Zuverlässig-
keit sind dabei das Firmencredo. 

„Viele Anfragen kommen über Em-
pfehlungen, denn Qualität spricht sich 
herum. Auch in Bezug auf die Stellen-
besetzung haben wir deshalb kaum 
Probleme. Neues Personal und Azubis 
haben wir in der Vergangenheit immer 
gefunden, ohne aktiv Werbung zu ma-
chen. Damit das so bleibt, versuchen 
wir im Arbeitsalltag auf die Bedürfnis-
se unserer Mitarbeiter einzugehen und 
haben beispielsweise familienfreundli-
che Arbeitszeiten ohne Schichtbetrieb. 
Die meisten Kollegen sind schon viele 
Jahre bei uns und werden es hoffentlich 
noch lange bleiben“, so der Unterneh-
mer.  

Sollte doch mal eine Stelle zu besetzen 
sein, besteht die Möglichkeit, hierzu das 
Kommunale Job-Center anzusprechen. 
Mit seinem Arbeitgeberservice (AGS) 
hat dieses bereits seit mehreren Jahren 
einen zentralen Ansprechpartner für 
regionale Firmen, wenn es darum geht, 
neue Mitarbeitende zu finden. In Zu-
sammenarbeit mit den Vermittlungs-
coachs des Kommunalen Job-Centers 
werden dort passende Bewerber aus 
dem Kundenstamm des Job-Centers 
ausgesucht. 

Auch Rui Cipriano ist als Vermittlungs-
coach im Team Eingliederung und 
zuständig für Bürgergeldempfänger 
zwischen 25 und 49 Jahren, in den 
Prozess eingebunden. Er erklärte Ge-
schäftsführer Meister beim Betriebs-
besuch die Herausforderungen bei sei-

Jürgen Meister (r.), Geschäftsführer der G+F Sondermaschinen GmbH, erklärt Mitarbeitenden des Kommunalen Job-Centers, welche Produk-
te sein Unternehmen herstellt. Foto: Jana Brendel/Kreisverwaltung

ner Vermittlungsarbeit: „Viele unserer 
Kundinnen und Kunden sind bereits 
längere Zeit ohne Arbeit. Meist hat dies 
unterschiedliche Gründe wie gesund-
heitliche Probleme, fehlende Sprach-
kenntnisse und Schulabschlüsse oder 
mangelndes Selbstvertrauen im Be-
werbungsprozess. Das macht es nicht 
immer leicht, die richtige Strategie zu 
finden, die zu einer langfristigen Integ-
ration in Arbeit führt. Bei den Betriebs-
besuchen sprechen wir deshalb oft dar-
über, welche Mindestanforderungen es 
an potenzielle Bewerber von Seiten der 
Unternehmen gibt und wie wir unsere 
Kunden im Vorfeld unterstützen kön-
nen, damit sich ihre Chancen auf eine 
Arbeitsstelle erhöhen.“

Immer wieder wird in den Gesprächen 
deutlich, dass Unternehmen Praktika 
als sehr hilfreich erachten, neue Mitar-
beitende kennenzulernen. Aber auch, 
um Arbeitsuchenden die Möglichkeit 
zu geben, den Arbeitsalltag kennenzu-
lernen, ist dieser Weg sinnvoll. Sich da-
bei der eigenen Fähigkeiten bewusst zu 
werden und neues Selbstvertrauen zu 
sammeln, ist gerade für die Kundschaft 
des Kommunalen Job-Centers ein wich-
tiger Aspekt und Ansatz in der Vermitt-
lungsarbeit und wird gerne unterstützt. 

Unternehmen, die im Rahmen einer 
Betriebsbesichtigung mit dem Kom-
munalen Job-Center ins Gespräch kom-
men möchten, aktuell Arbeitskräfte 
suchen oder Praktikumsmöglichkeiten 
anzubieten haben, können sich gerne 
bei Carolin Schön vom Arbeitgeberser-
vice unter Telefon 06062 70-1426 oder 
per E-Mail an arbeitgeberservice@
odenwaldkreis.de melden.<<

Hilfe im Bewerbungsprozess und Unterstützung für 
Zugewanderte und Geflohene

BuILD - Begrüßung und  
Integration Leben in Deutschland

Arbeit und Soziales

Das Ziel von „BuILD“ ist die Anerkennung der beruflichen und schulischen Qualifikationen 
der Kursteilnehmenden. Dadurch soll ihnen eine schnellere Ausbildungs- oder Arbeitsauf-
nahme in einem passenden Berufszweig in Deutschland ermöglicht und so gleichzeitig die 
Integration weiter gefördert werden. Foto © InA gGmbH

VON MICHAELA BURGER

Odenwaldkreis. Im Rahmen ihrer In-
tegrationstätigkeiten und auf Basis 
der erfolgreichen Maßnahmen „VAC 
- Vermittlungs- und Anerkennungs-
coaching“ und „AiD - Ankommen in 
Deutschland“. Des vergangenen Jah-
res hat die InA gGmbH im Auftrag 
des Kommunalen Job-Centers Oden-
waldkreis die Maßnahme „BuILD - Be-
grüßung und Integration - Leben in 
Deutschland“ konzipiert. Im Mittel-
punkt der Maßnahme stehen erwerbs-
fähige Zugewanderte und insbeson-
dere Geflohene aller Altersgruppen, 
die Leistungen nach dem SGB II, SGB 
XII sowie AsylbLG erhalten. Das Ziel 
von „BuILD“ ist die Anerkennung der 
beruflichen und schulischen Quali-
fikationen der Kursteilnehmenden. 
Dadurch soll ihnen eine schnellere 
Ausbildungs- oder Arbeitsaufnahme 
in einem passenden Berufszweig in 
Deutschland ermöglicht und so gleich-
zeitig die Integration weiter gefördert 
werden.

Der Schwerpunkt liegt deshalb auf der 
Berufs- und Praktikumsvorbereitung 
sowohl online als auch vor Ort bei 
der InA gGmbH. Sollten Teilnehmen-
de nicht zur InA gGmbH nach Erbach 
kommen können, so besteht die Mög-
lichkeit, sich direkt vor der Haustür im 
„InA-Van“ von den Coaches beraten zu 
lassen. 

Die wichtigen Aufgaben, die in den 
Maßnahmen "VAC" und "AiD" kun-
denorientiert angeboten wurden, fin-
den sich zusammengefasst im Projekt 

„BuILD“ wieder. Die Teilnehmenden 
werden von den InA-Coaches während 
der gesamten Maßnahmendauer bei-
spielsweise bei der Aufbereitung von 
Bewerbungsunterlagen, Beschaffung 
von Zeugnissen und Qualifizierungs-
nachweisen, Recherche von geeigne-
ten Arbeitsplätzen, Vorbereitung auf 
Bewerbungsgespräche und bei Über-
setzungen durchgehend unterstützt. 
Alle Teilnehmenden erhalten eine in-
tensive berufsspezifische Sprachförde-
rung. Selbstverständlich werden auch 
die kulturellen und gesellschaftlichen 
Besonderheiten Deutschlands vermit-
telt.

„Die Berufsvorbereitung und die in-
tensive berufsbezogene Sprachförde-
rung innerhalb der Maßnahme BuILD 
trägt erheblich dazu bei, Hemmungen 
abzubauen und die Teilnehmenden 
verstärkt in den Arbeitsmarkt zu inte-
grieren“, so Siegfried Eberle, Geschäfts-
führer der InA gGmbH.

„Die Maßnahme BuILD umfasst viel-
fältige Bereiche wie Sprachvermitt-
lung, Integration in Arbeit, Bildung so-
wie gesellschaftliche Integration. Ein 
wesentliches Ziel stellt die Steigerung 
der Erwerbsbeteiligung von Migranten 
und Geflüchteten dar, was in dem Pro-
jekt forciert wird“, so Michael Vetter, 
Kreisbeigeordneter für Arbeit und So-
ziale Sicherung.

Die Maßnahme „BuILD - Begrüßung 
und Integration Leben in Deutschland“ 
ist gefördert aus Mitteln des Hessi-
schen Ministeriums für Soziales und 
Integration.<<
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Stellengesuche des Kommunalen Job-Centers

Arbeit

Ich bin 58 Jahre jung und suche noch 
einmal die berufliche Herausforderung! 
Als gelernter Tischler mit handwerkli-
chen Fähigkeiten möchte ich gerne als 
Unterstützung einem bestehenden 
Hausmeisterteam zur Seite stehen. Ger-
ne im Raum Erbach/Michelstadt. Ich bin 
im Besitz des Führerscheins der Klasse B. 
Chiffre: 2024-26

50-Jährige sucht eine Teilzeitanstellung 
in den Regionen Erbach/Michelstadt, 
bevorzugt vormittags! Vor etwa zwei 
Jahren bin ich aus der Ukraine nach 
Deutschland gekommen. Mittlerweile 
spreche ich gut Deutsch. Gerne möch-
te ich Kindern mit Einschränkungen als 
Schulbegleiterin oder Alltagsbegleiterin 
unterstützen. Leider habe ich keinen 
Führerschein. Chiffre: 2024-27

61-Jährige möchte noch einmal in die 
Arbeitswelt zurück! In der Vergangen-

heit habe ich über 37 Jahre in einem 
Unternehmen im kaufmännischen 
Bereich gearbeitet. Ich bin an einer Teil-
zeitstelle interessiert. Gerne in den Regi-
onen Eberbach, Beerfelden, Erbach und 
Michelstadt. Führerschein und KFZ sind 
vorhanden. Chiffre: 2024-28

Erfahrener Schreiner, 60 Jahre jung, 
sucht ab sofort neues Aufgabengebiet 
als Hausmeister! Ich bin im Besitz des 
Führerscheins Klasse B, KFZ ist vorhan-
den. Chiffre: 2024-29

Erfahrene Kreditorenbuchhalterin, 51 
Jahre jung, sucht eine neue berufliche 
Herausforderung in Vollzeit! Gerne in 
den Regionen Erbach, Michelstadt, Bad 
König. Chiffre: 2024-30

Junggebliebene 52-Jährige sucht neuen 
Wirkungskreis in den Bereichen Reini-
gung, Verkauf oder Produktion! Gerne 

in Teilzeit, bevorzugt in den Regionen 
Erbach und Michelstadt. Chiffre: 2024-31

Junger Mann, 33 Jahre, möchte sich be-
ruflich neu orientieren! Nach einem ab-
solvierten Praktikum im Lagerlogistikbe-
reich möchte ich zukünftig auch gerne in 
diesem Bereich arbeiten. Staplerschein 
und Pkw-Führerschein sind vorhanden. 
Chiffre: 2024-32
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Mit Figur-Aktiv-Programm zu 
einer gesunden Lebensweise

Gesundheit

Viermonatiges Kursprogramm zur Gewichtreduktion

VON ISABELL MUNTERMANN

Erbach. Im März startet im Physio-
Zentrum am Gesundheitszentrum 
Odenwaldkreis (GZO) wieder das be-
liebte Figur-Aktiv-Programm. Das eta-
blierte 4-monatige Kursprogramm zur 
Gewichtsreduktion zeigt „Wege zum 
Gesundgewicht“. 

Oft sind nur einige Kilos weniger auf 
der Waage entscheidend für mehr Le-
bensqualität. Das schrittweise Erlernen 
einer gesunden und bewegten Lebens-
weise steht im Fokus. Es geht nicht um 
„Schlank werden um jeden Preis“, son-
dern um eine vernünftige Gewichtsab-
nahme und Ernährung zur Verbesse-
rung bzw. Prävention von Krankheiten 
wie Bluthochdruck, Diabetes, Herz-

Kreislauf-Erkrankungen, Lungenerkran-
kungen, chronische Rücken- und Arthro-
seschmerzen und vieles mehr  – Diäten 
und Jo-Jo-Effekt werden vermieden.

Die Ernährungs- und Präventionsmedizi-
nerin Dr. Sigrid Schön und die Sportwis-
senschaftler und Präventionstrainer des 
PhysioZentrums vermitteln den Kursteil-
nehmenden in entspannter Atmosphäre 
in Theorie und Praxis den Einstieg in ein 
gesünderes, entspannteres und beweg-
teres Leben.

Anmeldung 

PhysioZentrum Odenwaldkreis GmbH
Abteilung Prävention
Tel.: 06062 79-4222
physikalische-therapie@gz-odw.de<<

Bewegung und Ernährung sind die Hauptthemen des Figur-Aktiv-Programmes, das im 
PhysioZentrum Odenwaldkreis unter der Leitung von Dr. Sigrid Schön und Philippe Warias 
angeboten wird. Foto: Canva / Robert Kneschke

Schwimmbadverein Beerfurth e.V. 
gewinnt bei ENTEGA Vereinsaktion  

VON PRESSESTELLE ENTEGA

Odenwaldkreis. Der Schwimmbadver-
ein Beerfurth e.V. hat bei der ENTEGA 
Vereinsaktion in der Region Odenwald 
den ersten Platz erreicht und ein Preis-
geld in Höhe von 2.000 Euro erhalten. 
Der Verein hatte beim Online-Wett-
bewerb, der unter dem Motto stand 
„Stark im Verein, stark fürs Klima“ 
mit seinen Klimaschutz-Projekten die 
meisten Klicks erhalten. Der Verein will 
im Bad eine Photovoltaikanlage instal-
lieren, um den benötigten Strom selbst 
zu produzieren und zudem verstärkt 
Brunnenwasser nutzen. Das Preisgeld 
wird dafür verwendet, die Projekte zu 
realisieren. 

Der Schwimmbadverein Beerfurth 
wurde 2022 gegründet, um den Wei-
terbetrieb des Bades zu ermöglichen, 
das die Gemeinde Reichelsheim nicht 
mehr betreiben wollte. Bereits im 
Gründungsjahr konnte der Verein das 
Schwimmbad wieder eröffnen. Durch 
Investitionen und mit vielen freiwilli-
gen Helfern will der Verein auch in den 
nächsten Jahren den Schwimmbadbe-

Energieversorgung

Schwimmbadverein konnte mit seinen Projekten zum Klimaschutz überzeugen

trieb sicherstellen, damit unter ande-
rem Kinder dort weiterhin schwimmen 
lernen können.

Der Ökoenergie- und Telekommunikati-
onsversorger ENTEGA hat die Vereinsak-
tion bereits zum achten Mal ausgerich-
tet. „Die ENTEGA Vereinsaktion hat sich 
an Vereine in der Region gerichtet, die 
sich mit einem gezielten Projekt rund 
um das Thema Klimaschutz beworben 
haben. Damit möchten wir den Stel-
lenwert dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe, die uns alle angeht, betonen. 
ENTEGA ist ein nachhaltig ausgerich-

teter und handelnder Partner der Regi-
on und daher ist uns der Klimaschutz 
wichtig. Wir gratulieren den Gewinnern 
und allen Teilnehmern, denn sie sind 
Botschafter für den Klimaschutz“, sagt 
ENTEGA Geschäftsführerin Antje Win-
ter. Auf die Plätze zwei bis fünf, die sich 
gestaffelt über 1.500 Euro bis 500 Euro 
freuen können, wurden für die Region 
Odenwald gewählt: FV 1923 Mümling-
Grumbach e.V., Schäferverein Oden-
waldkreis e.V., TV Hetzbach 1919 e.V. 
- Abteilung Fußball und Hundefreunde 
Erbach e.V..<<
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DARUM ZU UNS – DARUM GZO

Jetzt bewerben – wir freuen uns auf Dich!
Tel. 06062 79-3600 | pflegeschulen@gz-odw.de | www.gz-odw.de/pflegeschule

STARTE DEINE KARRIERE IM GZO

Mit einer Ausbildung zur/zum

> Pflegefachfrau/-mann
> Krankenpflegehelfer/-in 
an den Pflegeschulen des Odenwaldkreises
hast Du vielfältige Einsatz- und Entwicklungsmöglichkeiten 
an einem zentralen Standort! | Ausbildungsstart: 1. Oktober

Individuelle Praxisanleitung

Übernahmegarantie nach
erfolgreichem Abschluss

Bezahlung nach TVAöD
& betriebliche Altersvorsorge

30 Tage Urlaub

Vergünstigungen im Betriebs-
restaurant & u. v. m.

Gute Verkehrsanbindungen

Vergünstigtes Training im
hausinternen PhysioZentrum

Tiefgarage, Parkhaus &
überdachte Fahrradstellplätze
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